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HALBJAHRESERGEBNIS 2026 

Die Finanzmärkte blicken auf ein insgesamt erfolgreiches erstes Halbjahr 2026 zurück, obwohl geopoliti-

sche Spannungen und Inflationssorgen zeitweise für erhöhte Volatilität sorgten. Nach zwischenzeitlichen 

Rückschlägen - insbesondere im März - konnten sich die Aktienmärkte rasch erholen und neue Höchst-

stände erreichen. Der Schweizer Aktienmarkt entwickelte sich erfreulich. Global wurden die Aktienmärkte 

weiterhin von robusten Unternehmensgewinnen sowie Investitionen in den Bereichen «Künstliche Intelli-

genz» und «Digitalisierung» getragen. An den Zinsmärkten zeigte sich ein differenziertes Bild. Während die 

Schweizerische Nationalbank das Zinsniveau tief hielt und die Renditen Schweizer Staatsanleihen auf ei-

nem historisch niedrigen Niveau verharrten, blieben die langfristigen Zinsen in den USA aufgrund anhal-

tender Inflationsrisiken erhöht. Insgesamt erwiesen sich Aktien gegenüber festverzinslichen Anlagen wei-

terhin als attraktiv. 

Die Vermögensanlagen der Stiftung konnten von diesen Rahmenbedingungen profitieren. Insbesondere ein 

starkes zweites Quartal sorgte dafür, dass im 1. Halbjahr 2026 eine erfreuliche Bruttorendite von provisori-

schen 6.6% erzielt werden konnte. Zudem konnte die Vergleichs-Benchmark mit einer Rendite von 5.9% 

deutlich übertroffen werden. 

Der Deckungsgrad ist gegenüber dem Jahresabschluss geschätzt um gute 5% gestiegen und beträgt Mitte 

Jahr rund 116%. Die Wertschwankungsreserven sind zu 100% geäufnet.  

NEUE VERWALTUNGSSOFTWARE 

Nach einer jahrelangen Testphase ist es nun so weit: Am 1. Januar 2027 wird die Stiftung eine neue Ver-

waltungssoftware einführen. Mit diesem Digitalisierungsschritt wird die künftige Handlungsfähigkeit der 
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Die Stiftung ist sinnbildlich vom Zug auf den Bus umgestiegen. Auch bei der Verwaltungssoftware 

steht ein Wechsel an. Ab dem 1. Januar 2027 wird eine neue Software eingesetzt werden. In perso-

neller Hinsicht kommt es ebenfalls zu Veränderungen. Konstant gut ist bis Jahresmitte die Perfor-

mance. Die aktuelle finanzielle Situation der Stiftung ist sehr erfreulich. 
 



Integral Info Nr. 02/26 

Integral Stiftung 

Comercialstrasse 34 | Postfach 286 | 7007 Chur  

Tel. 081 650 08 80 | info@integral.swiss | www.integral.swiss 

Stiftung bei der Administration der versicherten Personen sichergestellt. Mit dem neuen System wird ins-

besondere die sogenannte Blindverarbeitung auf eine neue Stufe gestellt, so dass nach Abschluss der Ein-

führungsphase mit einer deutlichen Effizienzsteigerung gerechnet wird.  

Die neue Software ist prozessorientiert aufgebaut. Dies wird Auswirkungen auf die administrative Abwick-

lung zwischen den angeschlossenen Betrieben und der Stiftung haben. Neu wird das gesamte Administra-

tionsteam mit allen seinen mitarbeitenden Personen die anfallenden Arbeiten abwickeln. Es wird demzu-

folge keine «Ein-Personen-Betreuung» für die angeschlossenen Betriebe mehr geben.  

Eine technische Umstellung wird es auch bei der Versicherten-App geben. Diese wird inskünftig aus-

schliesslich webbasiert und nicht mehr alternativ auch mit einer kostenintensiven Device-App umgesetzt 

werden. Dies wird für die versicherten Personen eine Neuregistrierung zur Folge haben. Sobald der Wech-

sel ansteht, werden wir die nötigen Informationen liefern und den versicherten Personen selbstverständ-

lich bei der Umsetzung dieses Prozesses behilflich sein. 

Der Wechsel der administrativen Hauptsoftware ist ein sehr komplexer, aufwändiger Vorgang. Erfahrungs-

gemäss verläuft eine solche Umstellung nie reibungslos. Wir bitten schon jetzt um Verständnis dafür, dass 

anfangs 2027 Verzögerungen und Anpassungsschwierigkeiten eintreten können, insbesondere beim Ver-

sand der neuen Versicherungsausweise und der ersten Beitragsrechnungen. 

Wir werden Sie auf dem Laufenden halten. 

WECHSEL PERSONAL 
Lurdes Gomes wird Ende Juli 2026 in den wohlverdienten Ruhestand treten. Ab Mitte Juli werden die bisher 

ihr zugewiesenen Betriebe durch das gesamte Administrationsteam betreut. Die Abwicklung der täglichen 

Arbeiten ist personell sichergestellt. Ansprechperson bei übergeordneten Fragen wird Roberto Cammarota 

sein. Damit wird die im Zusammenhang mit der Einführung der neuen Verwaltungssoftware geschilderten 

Anpassung der administrativen Abläufe für die betroffenen Betriebe vorweggenommen. Ab Oktober 2026 

wird die Abteilung Verwaltung mit einer neuen, fachqualifizierten Führungsperson personell zusätzlich ver-

stärkt werden. 

 

 

LURDES GOMES  
ist am 1. Juli 2009 als Quereinsteigerin zum Verwal-

tungsteam der Stiftung gestossen. Rasch hatte sie 

sich mit grossem Engagement und Interesse in die 

komplexe BVG-Materie eingearbeitet. Mit grossem 

Erfolg absolvierte sie berufsbegleitend anspruchs-

volle Weiterbildungen und erwarb im Oktober 2016 

den eidgenössischen Fachausweis als Fachfrau für 

Personalvorsorge. Lurdes Gomes setzte ihre hohe 

Fachkompetenz zum Wohle der versicherten Perso-

nen, der angeschlossenen Betriebe und der Stiftung 

ein. Ihre Expertise und ihr vorbildlicher Umgang mit 

Kundinnen und Kunden wurden von allen ausseror-

dentlich geschätzt. Nach gut 17 Jahren Tätigkeit für 

die Stiftung tritt Lurdes Gomes in den wohlverdien-

ten Ruhestand. Wir wünschen ihr für die weitere Zu-

kunft nur das Allerbeste. 


